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gewinnt ans der vorliegenden Studie den Eindruck, daß die Germanen zur
Hebung der mittelalterlichen Kultur in Italien nicht unwesentlich beigetragen
haben mögen. Verfasser bat sich redlich bemüht, diese Annahme zu stützen
mit allen möglichen Beweisen, aber, wie es ganz natürlich ist, daß man, wenn
man sich in eine vorgefaßte Ansicht hineingelebt hat, leicht in den Fehler
verfällt, alles in den Rahmen dieser Meinung hineinzuzwängen, was nicht
immer einer ernsten Kritik standhält, so scheint es mir auch im vorliegenden
Falle zu liegen. Oft genug steht das Beweismaterial auf schwachen Füßen.
Indessen soll dieser Vorwurf dem Werte der geistreichen Studie keinen Ein
trag tun. Vielleicht versucht Verfasser später einmal, an der Bevölkerung
Frankreichs die Richtigkeit seiner Theorie zu erproben. Buschan-Stettin.

442. Die Kriminalität der Juden in den Niederlanden. Zeitschr. f.
Detnogr. u. Statist, d. Juden 1905, Bd. I, Heft 8, S. 12 —13.

In den Niederlanden kamen auf je 1000 christliche Einwohner 29,83,
auf je 1000 jüdische Einwohner 20,10 wegen Vergehen und Verbrechen von
bürgerlichen Gerichten Verurteilte. Vergleicht man, welcher einzelnen Delikte
sich die Christen und Juden besonders schuldig gemacht haben, so findet
man, daß die Juden stärker als die Christen beteiligt sind an der Verletzung
des Schamgefühls, Verbreitung unzüchtiger Schriften, Beleidigung, Betrug,
Hehlerei und den Steuergesetzübertretungen, dagegen geringer als die Christen
am Widerstand gegen die Staatsgewalt, Körperverletzung, Diebstahl, Raub,
Sachbeschädigung, Betteln und Landstreichen. Im allgemeinen also zeigt
die niederländische Kriminalstatistik bezüglich der Juden dasselbe Bild wie
die deutsche Kriminalstatistik (s. Zentralbh f. Anthrop. Jahrg. X, S. 157).

Buschan-Stettin.

443. Bärwinkel: Die Körpergröße (1er Wehrpflichtigen der Unter
herrschaft des Fürstentums Schwarzburg - Sondershausen.
Arch. f. Anthrop. 1905. N. F. Bd. IV, S. 41—47; mit 3 Karten.

Es wurden dieser Arbeit die Messungen der Jahrgänge 1872 bis 1901
zugrunde gelegt, und zwar die alphabetischen Listen, nicht, wie bisher oft,
die Vorstellungslisten; erstere sind viel umfangreicher und liefern daher ein
viel umfassenderes Material, denn sie enthalten die Musterungsresultate von
Militärpflichtigen, die im Aushebungsbezirk geboren sind, und zwar auch
solcher, die deshalb nicht in die Vorstellungslisten desselben Bezirks gekommen
sind, weil sie sich in einem anderen Aushebungsbezirke zur Aushebung ge
stellt haben. Irgendwelche besonderen Ursachen, die die Körpergröße beein
flussen können, wie die geographische Lage, Einfluß der Höhenlage, der geo
logischen Beschaffenheit des Bodens, Unterschiede zwischen Stadt und Land,
ließen sich nicht auffinden. Die Durchschnittsgröße betrug 1,671 28 m. Drei
Karten ermöglichen einen Überblick über die Verteilung der Durchschnitts
werte, der Großen und der Kleinen. — Es ist gewiß mit Dank zu begrüßen,
daß hier ein Mitglied der Regierung sich in den Dienst der anthropologischen
Forschung gestellt hat. P. Bartels-Berlin.

444. Justi: Hessisches Trachtenbuch. IV. Lfrg. Marburg, Eiwert.
1905.

Mit der vierten Lieferung hat in diesem Jahre das 1901 begonnene
Trachtenwerk aus den Veröffentlichungen der historischen Kommission für
Hessen und Waldeck mit 32 Tafeln, 1 Karte und 94 Seiten Text seinen Ab
schluß erreicht.


